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©@secr, ded Vol Divectoriums, mirb i?‘h ritterr @tm,
menniche mit 34 Stimmen crnanif, ‘o

Griied @xmmenmebv. Stet x:- zﬁz)ttenbad),
@efmg\bungﬁralb 73 Farina Dep, 65 Spredyer,
Praf. 63 Gmie, Dep. 33 Magberti, Gmrm. 33
Lithard , Gefesa. 15 Jenner, Cpmin, 23 Wittelholyer
@efepgebir 24 L @ciied, Dep. 2 : Hothples. Minifice 13

Weber, Dep. 13 Schlumpf, Gefehgcber 15 Plants, i

@ypref. 13 Wfenninger . Dep, 3 Stimmen.
Rwentes enmmenmet)r : Sted 20, %nttenbad} 19
Cpredber 85 Favina 6, Geifr Dep. 4 Bmlie 3
Daahetti 2, Pfenninger 3 . Senner 1, Stimmen,
Drittcd Stimmenmebe: Sted 34, Wottenbadh x1)
Epredher 6, O¢ifer § ¢ Faving 3 Stimmen,
: (Die Fortfegung folgr.) .

Schreiben bed B. Renggers an die Bels|

petifde Tagfatjung, 26t ¢t

%einmonat.

Biirger Revrefentanten!

. €ie baben mir durd) meine geffrige @rnmnung 3
einem Mitglicd bué Senatd, ecinen Beweis Jhres Jils
frauend geaeben, der. mir um {o. viel fﬁt)agbater feyn
mufte , fe unerwatteter und ungefuchter miv derjeibe
gam. Alein exlanben Sie miv Fhnen ju ertlaven, daf
¢8 miv unmoglich fat , cine Stelle angunehmen ofrie
die Ueberscugung » meinemn BVaterland an devfelben nigs
fich g feyn.  §eb glaude durch ¢in mehr ald drege
jabriged Ausdhavren in einem dev mubvoliften Aemtcer
Per Republit genugfom. bewiefenn su haben , baf ich
weber Arbeit noch Belhwerde -in dem Dienfte derfels
Ben jchene,  Die Hofaung deffiver Jeitew, wo die %rmte
der unfiglichen %ufopferungcn meiner Mitbieger witvs
den cingeerndiet werden Ednnen, Hatte miv den Muth
-Daju: gegeben. , Uber jeit j da idh Diefe. Hofnungen , oy

¢ durdh duffeve Umtande ober. durch unfere eigene’
Schivadhe jevtrimmert ehe, witde ich an der Gitelle,
wobin Sie mich dernffen, meing: Kredfte nue upnit
anftvengen ; und oielleicht gar meine Mitavbeiter an
dem Guten perbindern , das fie bet) ifree serfiedencn
Ynficht etwa noch ju thun nermog;n,

Qu diefem entfcheidenden Grunde , dex mich B. R,
Bewegt, dad miv angetragene Amt, wieder i Jhven
€hood nicdergulegen, tommt noch eipn anbever, i
mit Glusen_an dev Linftigen Berfofi ung meined Vas
tevianded gt acbeiten, Dbatte ich midh gleich von Anfang:
Per in cine folche Stellung verfehzn fu miffeh geglaubt,
pag ih cin freyed; unbefangened, und Duvchaud um

pom

i

!

= (54

tevevefiivte Urtheil dartiber ju F&tfen, i Stande ﬂ’tj,

1.id) Batte midy daber fiir die Jutunft blof-als Biirger
und Partitular betvachret ,
was meine Mitbitrger vou diefer Verfafuitg ju fodern
und qu-evivacten Devechtint feyen,

und demnadh gefchloffen,

Geftatten Siel mix
jest am. €ade Jhrer Arbeiten wenigftens die Befries
bigung) da§ meing Meinungen noch durch mcine J'p;mb-
tungdweife gevechtfectigt rerden,
g Biirger-werde ich jede Verfafung; die Sie
meinem Bateclanbe geben , ju adyren wiffen. —  AlB
gewefeney Beamter werde ich fo lange bey der Stelle
feyn, alg die funftige Regierung gur Cinvichtung ves
weitfdufigen Departements, dem'ich gegenivartig vorftebes,
meiner beducfen mag, und nicht eher in tie Rube
ved Privatfanded guritfebren, bis miv eine PAiche
meined Amted mehr ju ecfilllen Ubrig bleibt, =

- Benehmigen Sie die %etﬁc{)ewng meiner voahren
Hochachtung.

2

B Sgelmtt"d)e Gtaatmctfaﬂ’ung

Die allpenteine felvetifhe Togfapnng durch
die Gefelse yom 28, Hewmonat 1801 undy
2. Hevbfimonats gleichen Sabrs, in der
Gemeinde Bern sufammenhernfen, evEldrt
folgenbe Revfaffung, als die %erfuﬂung :
Der Belvetifhen Nation:
Erfhes ADfhnitt,
. Gebietdeintheilung,
§. 1. Die Delvetifche Republif bildet nur Cinen
Staat, deffen Integritdt durch dic BVerfaffung gefchert
roird. €8 gieht nur ein Delvetifched Staatdbiivgervecht,

und Feine politifchen Cantonsbitegervechte,

¢ § 2, Das Gebiet der Deloetifchen Hepubiit ift in
Cantone cingetheilt; diefe find:

1) Bern in dee Grengbefimmund, nach welcher die
ctfte Cantonstagfaung durchi Gefes vom 26,
Bracdhmonat 18or jufammenbecufen rorden,

2) Rlivich eben fo.

3) Cugern cben fo,

4) Wi eben' fo.

§) Sdrons cben fo.

6) tntermalden eben (v

7) 3ug ¢ben fo.

8) ®larug chen fou.

9) Appengell eben for

10) Sofothurn cben for

p1). Frepburg eben (0w

12) Bafel cben fon



o o ) o e

53) Sdofbaufen, wic ef fih vor bem @cfel} DOR
- 26, Bradymonat rgor befunden, %
" 14) Thurgau eben fo. - ,

35) Yargay in dev Grengbiftimmung ) nadh elcher

die ecfte Cantondtagfakung oerjanunclt worden,

16) Waadt eben fo.

17)- Jbatien eben {o.

18) Tehin eben fo.

19) Wallig eben o,

§. 3. Dad Gefers tann ubcrhaupt die @mmeclung
werbeffern.
Iwenpter ADFHhnitt,
Kivchenwefen,

4. Die Religiondubung ded romirheatholifhen und
evangelifhreformirtin Glaubensbetenntniffes, (amt den
Kicchenglitern, f:ben unter dem befondern Schuise ded
- Staates, Die geitlichen Guter uberhaupt tonnen ju
Teiner andern Veftunmung ald ju veligiofen und fitths
en Bikdungdanfalten pevvendet werden, Die Cantone
forgen fur den WUnterbalt der Religiondlchrer, ‘

5. Die allgemeine Verfiigung aber das Kirchemwes
fen fommt der gemeinfamen Regierung, bie bejoudere
Nnwendung deffeiben aber den Cantondbehorden  ju s
in fo weit nemtich beobeﬁ von Du weltlidhen Gewalt
abbaugt.

6. Reine :Rzlvgtonépattbm, beren Broecte der Sitts |-
lihteit und Sffentiichen Ordnung nicht suwiderlaufery

it von ibrev Jeligionduibung ausgefchioffen.
Drvitter AOFHhoitt
!ll:mbuten dev gemeinfamen und Cantos
nalovrganifation,

9. €3.joft eine gemeinfame Ovganifation
der Republit fir die Auditbang der Souverainitde,
weldbe bey dev Gefamtheit ded heloetifthen BVolles febt)
und cine Cantonalorganifation feyn.

8. Die gemetnfamearganuataon umfaft:
Die aligemeine Berfigung uber das Kivchemwvefen, in
fo fern e8 von Der-weltlichen Gewalt abhangt,

9. Das aligemeine hohere Polizepiefen,

1o, Die bewaffucte Madyt i die inneve und duffere

€idperheit dex Republif,

13, Die politifhen und dipiomatifhen BVerhdltniffe
Wit dem Yusdlande.

12, Die gefepliche Beffimmung des jdhelichen Bewe

tragd, ben jeder Ganton ju den Staatdbedicfniffen g |

fiefeen bat,

13, Dad Eigenthum und die gefehliche Berfigung |

#ber die Staatsfduidtitel, Nationalgiter und Domai

;n:n unter Borbebalt der darauf Paftenden Vespfich
ngen.

14, Die matlonawetmaimmm, wie Sals, Woften
Bergwerte, Pulver, - Stempelgediifeen, Kaufhauies
und 3Jotle. :

15, Die %erfvrtsgung unb Wlisﬂy et Mingen,

16. Die Ovdnung und allgemeine Voligey fine dew
Handel. Die Unterhaltung der Heevfrafen, und der auf
denfelben befindlichen Brirfen, tdmmt dem Staate ju,
weldyee alle detreffenden Weggelder und Beuckenzdile 1
begiehen: t)aben foll, :

37. Die blrgeclichen, bohern und bﬂ’eﬁﬂtd}m lite
tervichtdanftalten 5 und die: gefestichen Borjeh-iften tbey
die bejondern Erzichungdanital en dee Cantone,

18, Die Ertheilung ded beloctifthen Bivgervedits,
nach den durch dag Gefel vorge(thricdenen Bedingungen.

19. Die udgaben, welde aud diefen Attviburen
der gemeinfamen Ovganifation herficffen, fwd allges
meine Staatdaudgaben,

20, Dic¢c befondeve Qrgannativn 1ebc65 ;
Cantongd begueift s Die ?Bertbmlung und Eryebung
bev Ubgaben.

21, Die Fefjesung der 8'bm'fniﬁ'c jebes Gantoni
und dev Mittel , Diefetben durch Anlagen ju brfmbtgsn»

22, Die niedere und Drtépolt;m : ;
23. Die befondere Anfficht wber dad RKirchenwefers

und Ddie Befoloung der Guftlichen, o wie quch die
| Befegung der Pfaveflelen; in o fern alied diefed dew
weltiipen Gewalt und dem Staate sufdmnt:  Die
bejondern Untervichtds und Ergichangdanftolter, welde
die Eantonsbehdrden Dem Befes gemdf leiten. Die
Aufficht uber Kivchens Schul, Gemeind . und Actens
Suwer, und dad dffentliche Unterfisungdmesen.!

24. Dic unverjighiche Liquidation der grofen Fehns
Den; weldhe unter nachfolgenden’ Bedingungen und
allgemeinen Grundfdgen lodgetauft werden folten :

3) Der Zehnden foll unt Den Weeth bed dreysedus

: fachen veinen mittleen Jabrdertrages lodgebaufs
weeden, Dev mitsleve Cotrag und Mavfipres dew
Sabre 1776 bis und nwit 1790- fvu m_fm: mmt
Mafitade Ddienew,

2) Die Pactifularen @membmtm, gz;ﬁlfcom tmd

woblthatigen  Stifturgesr oder Corpovationen, .
welche grofie 3ebnden befillen, follen mit beim

 @rtvag) nad) dem o eben aufgefbeliten Diafffade
bevechnet, entfchadigt weedem.

3) Dov Stoal eviaft g dickmy Ende Tine Wanjwacke

- pwangigfachen Wertly ded rveiven mittferw Fabrds .



auf dic Qodfaufdfumme bev ifm unmittelbar guftes
- penden Behuden, fu Gunflen der Gefammipeit
© der jehudpfichtigen @nterbefiger.
4) Jever Ganton foll nady Beendigung feiner Liquis
~ dation die Rechuung daviber der gemeinfamen
fRegicrung eiifenden.  Sugleich miffen diejenigen
@antone, die wegen den erlaffenen Staatdan(pras
den, nach Befrebigung dev in ibrem Canton ju
entfchdtigenden Jebndglaubiger , einen Ucberichuf
* paben weeden, diefen Weberfchuf der gemeinfamen
Reaterung ablicfern, wode damit die Catiha
Digung Dder Sehndglaubiger bdevjenigen Canione
- ergdngen toird, bderen  Losfaufsfimme , wegen
Mangel an unmittelbaren Staatdjehuden) nidhe
binceicht. , : B NG 8
§) Wenn nach diefee Ergangung ein Reft wberbicis
Pen fofite, fo wicd die gemecinfame Regievung
Denfclben denjenigen Cantonen , welche Ueberfdyug
abgeliefert baben, in dem Verbdaltnif diefed abges
lieferten Uehevfehufles . ald Cigenthum ded Eane
tong, wicderum jucntgeben,  Sollte hingegen der

eingelicferte Ueberfehug su diefer Ergdnung nicht |
 Pinveichen, (9 wied dad Mangelnde nvach obigem |

Werhaitniffe, auf Unordnung der gemeinfamen
NRegicvung, duvch die betveffenden Cantone, von
den gehndpfichtigen@iitern cxboben und abgeliefert,
6) Dev Lostauf foll nach gangen Jehenddbegiven

oder) wo diefe Eintheilung nicht vorhanden iff,.

flach Gemeindbegiven gefthehen. Bis jur baaven
LBejablung der Lodtauffumme werden fite jeden
folchen Begict qleichformige Schuldftheine gericht.
Jich audgefectigt. Die sehudpfichtigen Grunditice

find fiv die Lodtauffimme, wekdhe ju Bier vom | |

7 Hundert begingdar ift» mit Priovitdt unterpfdnd
Clidh verbaftet. Bu Gingichung und Entridytung
~ ber Binfe ol ein gemeinfihaftlicher Trager bes

ftimmt werden. Dad Capital der Losdtanffinnme
Eani nue von dem Schuldner, nie abee von dem
@Glaubiger, aufgebiindet werden, fo lange dev’
3ing gehorig bezahit wird, '

a5, Dex Staat teitt feeners die bishevigen unmits |
telbaren Staatdarundiinfe den Cantonen, worin fie ges |

Yegen find, cigenthliaiich. b, Mit dem Beding, bdag:
alle Grundiinfe uberhaupt, nach dem Gefeh vom 31,
Genner 1801 fodfduflich Bleiben follen s Dafi fernerd die
Befolbungen dev Geiftlichen und die Unfoften fir Ers
jicbungs . und Untervichtdanfialien, weldhe ehmald dem
Staat oblagenn, von den Detreffenden Cantonen abeys
gomumen und Hinveichend Defivitien werden,  Jedoch

ift file biefen Unterbalt aud dan Grtvag der Domais
peu bevjufeen, was die ebemaligen Regierungen aus
;grm Aemtern und Schaffuereyen, jabelich mebhe abe
vichteten , al8 dev gefelidye Werth dev an die Cantone
abgetvetenen EStaatsgrundyinfe, ferners der Ertrag ded
Lostaufs Pfarrepen juftehender Sehnden, und endich dee
allfdlige Reft betrdge, weldyer gufolge Mit. 5, §. 24,
na‘d) vollendeter Zehndliquidation den Cantonen eigeie
thumlidy guritfallen o5 in o fern nemlich diefe Geo
ge'nftc'mbe, i Befteitung famer Unfoften auf deur Fufy
wic fie vor dem Fabr 1798 beftanden haben, erweide
lich nicht binveichen witeden, 554
26, Kein Zheil ded belvetifchen BVodens Eann mit
einer ewigen unabloslichen Abgabe befchmert, wnd Eein

| liegended Gut unvvduffeclich evbldrt mwerden,

297, Die musgc}bcn, welche aud obigen Attvibuten
bec Cantonalocganifation Herflieffen, flud Cantonalaugs

gaben,
Bievter ADIHnitt
Gemeinfame Regierung,

‘28, Die gemeinfame Organifation der Republif if
aug einer Lagfagung und cinem Senat jufammenges
fests welche in den verfaffungsmagigen Formen gemapit
feyn werden, : ;

Tagfatgung

29, Die Taglabung befeht aud den verginigten.
Otellvertretern dev gangen Nation » weldhe in den Catte
tonen, nady eined jeden Wablform, und i nachftehens
bt BVerhaltniffe gewdhlt werden : :

Bern % 9.
Burich ¥ 8. /
Waadt - e
Aarqan . 6,
Rbatien F 6.
vpengell ¢ 6,
 Lugern 3 $+
Glarus e S
Lein . (4 /
Sreyburg . 4
Wailis £:57 o
Zhurgau . 4.
Bafel . 3,
Colothuen 3.
Sdafbaufen ', 2,
Ui - v E.
Sehys ; E.
3UQ . I,
¢ Unterwalden . R

———tt—

Sufamméﬁ 85, (outf, folgtd



PMan adounivt fih 01 . W ODHI in Bern, und bey
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Dad Ubonnestent fiy 78TNUMMern ober e eiR Vicw
 Yoftfen § Sc 5 b

_m_cn 8 %t*—t‘tngatm X.
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Selyetifche Staatsverfofiung.
(Befehlug.) ’
Daod Glefels wird die Jahl dev 6telluertrete:,

;0;

bie in jedems Canton: jur aligemeinen Tagfagung ges.

Wabit werden folien nady dem Maftad der Bevdlfes
pung bevichrigen, doch o, daf jeder Cantop wenige
ftend ein Mitglied gu waplen Hat,

31, Die Mitglieder der Tagfosung follen durd die
“Gantone, vie fie gewddhlt haben, entfchadigt werden

32. Sic bleiben fimf Jabee im Amt,

33. Die Tagfasung verfammelt fich aljabhelich auf

Den ceften Bradymonat; diefe ordentliche Verfammlung |

fann nidht langer ald jwey Monate dauerm.

W ﬁer Senat fann bie zagragung auﬁ'erm:bmt-
Tich jufammenBernfen oder verlangern ; er beftimmt in

Dicfern Falle die Daner ihrer Verfammiung bey. ibven

Surammemmt

34. Der Senat ift uerpﬂscbtet, bie Tagfahung s
fammengurufen, (o oft e8 Ddie Mebeheit der Cantone
fodert, Eine foldhe aufferordentliche Berfammiung tann
nicht fanger alg’ swey Ponate dauern.

;6. Die Tagjasung wahit die Mitglicder ded Senats,

. Sie unterfucht ‘genchmigt oder wermwirft die
6taat8r¢d)nunq, die nachber im Drut befannt ges
macht werden w,ll

39, Cie entfcheidet uber Klagen, weldhe gegen ges
_ figoitrige Berfigungen ded Senated gefibrt werdeny
und hebt devgladhen Berfugungen auf,

39. Der Tagiapung dmmt auf dew %orf:ﬁlag bed
. Genated die Berathung und Annabme der Gejele gu.
s0. Sie erflart auf den BVorfthlag ded Senates
den friegy Beftatigh {Ewbenéktbhiﬁ’r; Bindnijfe und
- Staatdvertrdae.
a1. Sie bewiltigt allfdbelich die ndthigen Geldy
Summen fliy bie allgemeinen Bed i,

{ und adit und pwangig Ratben.

42, Die fehenden Teuppen der Republit Eonnen
pbpe ;‘b}'c Cinwifligung nidt vermehet werden, ”
Senat

43, Der Senat beffeht aus pwey Landbaninaniers

Gever Ganten -foil
wenigftens ein Mitglicd im Senat Gaben; die Gbrigen

“werben fo gewabit, daf Eeinem Canton mehr ald decy

Mitglieder, und denen die nicht uber viergig taufend

’ -6eelen enthaiten, nicht mepr ald ein Mitglied gutomme.

‘44, Der Senat entwieft die ®efesvorichlage , und

Tegt fie, - neb den Ddariber cingeholten Vemerfungen
D¢r Cantone, “ber Tagfagung jue Annafme vor,-

45, @ befchlieht nach den Giefelien alle Maadregelss
und - Beverdnungen, welde die Verwaltung und die
aﬂgememe %omeu betreffen, ¢

46, @r bat die Q}orbcmﬂ;ung tiber quserﬂamm-
gen, Friedend[hliffe, Vindniffe und Staatdoertrdge.

47. Gv entfcheidet in Streitiachen, bie fich swifthen
den antonen erheben Eonnten,

48. € jeigt bev Tagfagung die Cantonalbe ardent
an  weldhe fich Eingriffe in die gemeinfame Veefafung
ober bie. Gantonalorganifation yu Schulden tommen
laffen, nacpdem vevldufig die allenfalls ndthigen Maads ©
regeln juv Handhabung derfe(ben getroffen find.

49, €v wablt aud feiner Mitte bie deyden Sandawte -
manner, Die Daugr ifvee Stellen i fechs Jahre.

so. Die Mitgliedey ded Senated bleiben fechs Jabe
fm ity und teeten g Drittheil alle groey Jahre aus,

1. Die Landammannee fubren wedeidroeife den
Vorflls im Senat, wahrend bcm Gabr wo fic nicht ne
Amte find, :

2. Der Qandamtmantt, dev nicht im Amte it vers

tritt Die Stelle des andecn in Fallen von Krantheit
oder Ubmefenpeit,

53, Dot Senat genennt aué feiney Mitte cinen theis

/

telfabe i in Eaern 4 . 5 0B, und aufer Veen g1 A7




men Rath vou bicy Glidern, die fechd Sabe fm Umte

find. Der Landammann im Amt it the Vorfiger,

54. Diefer I)tatb ift mtt'bct cigentlichen Bolizichung |

ber @e(a;e beauftragt.

. @r entwirft die Berwaltunadbefchhisffe oder Wers
otbnungeu, weldhe beenad) durch en gefammeten Ses
nat angenommen ‘erden.

§6, Ev bejorgt ihre BVolljiehuna,

§7. Teded der vier @licder Ddiefed Rathd it mit

cinem Der nachfolgenden Regicrungdfacher beauftragt
Snneve Ungelegenbeiten; Rechtdpfege , Finangen und
SKricgwefen,

58. Alle Beamteten der-allgemeinen %ermalwng find
fhm untergeordnet und twerden von ihm ernannt,

59, € wahlt aus einem finffachen Borfdhlag,. der
gwﬁm und controi:rcnben Gantondbehorde, die Statts
balter der Cantone, unvb‘ruft fic von ihrer Stelle ab.
: 6o, Dir Landanunaun, welder im Amt ift, deo

mbt einen Gcebalt von fechdiehn taufend Franfen,
. Dy Landammann aujfer Amt und die vier

@Sltcber Ded tleinen mawes begiehien einen &chalt von

fcct;é taujend Franfen.

. Dem Candammann, dee im Anmte i, Eommt’

dic “Etf’d"g der audmwartigen Angelegenheiten ju; ev Hat
unter fid) einen Staatéfecretatr, der mit diefem Regies

cungdfache und. mit dex Correfbondens beauftragt iff, -

63, €r evnennt denfelben und wable zbn auffer dem
€enat.

tenen Gegenfidnde hat der Landammann, der nicht im
Amte ift, eine berathfchiagende Stimme.

65. Die ubrigen Mitglicder bded Senatd begichen
ting. €ntichadigung bon vier taufend Franten,

Fuanfter AbBLDHnitt
Gantonalovganifation,

66. Qn jedem Santon ift cin Statthalter, der vom
feinen Nath auf die vovgefchriebene Weife gewaplt
wird. Gv it mit dev eigentlichen Voliiehung und mit
per aflgemeinen bobhern Polijey im Canton beaufrragt,
€ Hat den Sutvitt bep dev Verivaltungdbehorde bded
Cantond, und die befondere PAicht, uber die Beobach:
fung der allgemeinen Gefege und BVevordnungen bdev
Revubli€ ju wachen.

6= Sever Ganton Bat feine Defondere BVetrwaltungsds
Drganifation , mit den eben beffimmien Attributen
Dicfeibe wird den Ortlichen Erforderniffen angepaft feyn.

68. Die Vermaltung der Nationalgiter und Domaie
nen, siech Den Gefetien und Wevorduungen; die Bevas

64. Ueber, die in diefen 3met) Tegten Yrtifeln entt;al,é

thung und Feftiekung der in bew Cantonen befonders -
nothwendigen BVollgiehungdmaadregeln der Gefege s die
Ruificht und Controlle vber ihre Bolljichung; und das
eefte Reprefionsvecht gegen die mit Decfeiben beaufrrags

‘ten Cantonalbeamten, wenn fie diefe Volljichung unters

faffen; find der oberfien BVerwaltungdbebdroe jedeg Cans

tons ,/ gemeinfchaftlich mit dem ﬂtegtetungéﬂattbaltcr,
aufgetragen,

- 69. Dic oberfte Vermaltungsbehdrde fedes Gantonc
entfeheidet ferner in fircitigen Adminiftrationsfiten,
und gwav gemeinfchaftlich mit dem Regierungdfiatthaks
ter, und untex Borbebalt der alifdlligen Weiterdzichung
vor Die gemeinfame Regierung uber Gegenftdnde, die
in den Aitributen diefer lestern liegen; bHingegen aber
unabhangig fiie fich, in Nulficht folcher Gegenfiande,
Die in Den Attributen der Cantonalovganifation begrxr.

“fen finde

70, Gn allen Obrigen §dchern der befondern Cane
tondvevivattung hat die ﬂ?ermanungébvborbe allein 3u
verfiigen.

=i, Wenn die befondere %etmaitdhgéorga‘niration
eined Cantond von ber aligemeinen Tagfagung durchs.
gefeben worden , und nichtd davinn entbalten ift, dos
der Frepbeit und politifchen Redytdgleichheit der Birys
gev oder ber gemeinfamen Verfaffung entgegen febet,
fo foll fie durch Einvegiftvitung in die Protofolle b
Tagfagung fanktionivt, und fo unter die Bewdbhrieifung
Dev Nation genommen iverden, daf ohne die Juftims
mung des Senatd und der Tagfakung nichts baran
perandert werden tann,

Secdhdter lefd)nttt,
Beridhtdwefen, i
7z, D8 Juftizwefen gehort in Ulem u dev gomeins
famen Ovganifation dev Republif, mwasd niht audirile
lut) ben Gantonen ubertragen mwird,

. €8 gicbt Friedendgerichte in ben @'«mtvncn,
beren %errxd)tungm und Competensen dag Gefes Dew
fiimmen wird, ;

74, €8 gicht Gevichte erfier Inftany; ibre S)Btrrtdy.
tungen und Competengen witd g!nd)faus bas Gefis
beflimmen, \

75. G§n pedem Gonton i ein Appellationdgericht ,
welched in fRreitigen Civilfalien. endlich abfpricht, derew
Gegenfand  die Summe voi drep taufend Franken
nicht uberfteigt.

=6. Die Organifation der Demelbten drey @erzd}tﬁ’
Stellen, nach den ortlichen BVedivfuiffen, fo wie die
Beffimmung dev Jabl der Friedendgevichte md Ces



vichte exffer Suftang, dee Wablavt, der Entfchadniffe
und Did Tavifd uber die Gebibren und Gpm:te!n,
bleibt. ben Gantonen fibeclaffen.

79. Die Griedendrichter und die Glieder der Ges
rvichte erfter und gwepter Inftang, foucn durdy dic Cans
tondbehdrden ernennt wetden.

78. €8 ift ein oberfier Gevichtdphof, meld)er brie.
getliche Streitfachen, deren Werth vie Summe von
, drey taufend Franfen Gberflcigt) al8 Hochftes Apellas
tiondgericht endlich beurtheilt. Er it dad Caffationss
Gevicht uiber geringere Criminalfalle und wutheilt ends
lich tiber Hiheve peinliche Begenftande, bis nach Eins
fibrung einex andern Projeffovmy dnrch die Gefchwors
nen Gerichre,

79. @v benrtheilt nadh gefetslichen Fovmen die Glies
der der Tagfagung und ded Senated.

go. Die Tagakung verweidt die Cantongbehorde,
welche ibr vom Senat jufolge Art. 48 der LBerfaffung
angeseigt morden , guy Beurtherung an den oberften Ge:
vichishof, wenn fie erfennt bat, daf Antlage Plag finde,

g1, €0 oft dber Staat in einem Civilrechtdhandel
ftebet, fann jede der beyden Pacthenen die Appellation
big vor Den oberfien @evichidbof ichen. :

g2. Die volljichende Gemwait geigt ibm die Ridyter
und Bevichtaftelen gue Beurtheilung an, weldhe ihren
gefiklichen PRichten nicht Geniige feiften,

83. Der oberfte Berichtdhof Defleht aus eilf Mitglies
dern, welche Dev Senat aud cinem drepfachen Bors
fchlage der Tagfaung wablt,

84. Nach dem erflen Jenmer 1802 follen die ges
vichtlichen Stellen fluffomveife befest werdeny o daf
QRiemand cine folche in einer obern Gerichtéftelle exfals
ten fanm, wenn er nicht vorber wenigftens jwey Sabhre
lang eine untere Gerichtéftelle bebleidet har, odev fonft
in einemn Hodbern Offentlichen Umte geffanden ift.

85. Dad Befess Cann fir die veinliche Rechtépfege
die Gefchwornen Gerichte einflihren, Jndeffon bleibt
die bigherige Beurtheilungsdweife,

86. Die Sipungen der Serichte find offentlich ; dodhy
tonnen fie die Uetheile bey gefehloffence Thitve bevatfen,
g7, Riemand fann ohne einen fdhrifthchen Befehl,
pon welchem ihm eine ABfHrift Gi6ergeben werden mufy

in Veraft gefest werden. Damit ein (oldyer Berhafts |

- Befehl volljpgen werden ditefe, muf e
1) bie lrfache der Berbaftnehmung und dad Gefeky
fraft deffen fie verordnet wird, anjeigent

2) o cinem Beamteten Herriibren, den bas Gefels |

auddriklich biesu bevollmachtiat,

Diefe Fovmlichleiten werden jedoch nicht exfodert, }
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toenn Femand auf frifher That ergriffen wird s ein
folcher muff aber dem Poliseybeamten vorgefiihrt weys
benys bevor ev in cigentlichen Berbaft gebracht wid,

- 88, Der QBeamtete, weldper die Bechaftuehming
volljichen (a6, ift gebalten , den competizlichen Richs
ter i gwepmal vier und ywangig Stunden, vomr Ans
genblif. dev Beraftnehmung an, datiiber ecinguberiche
tens auch foll dev Berbaftete gleich nach feiner BVevs
Bafrung abaehort werden, by Strafe ber Berantmort;

 lichEeit wegen wiltfarlicher BVechaftung,

89. Die Ausubung dev vichterlichen SBemalt i unabs
bangig und abgefdndert von Der gefesgebenden und
volljichenden. Die Richter Eonuen nur nach dem GBefis
perantwortlich gemadht werden.

9o, Der gemeinfamen Regievung if die Sevichtung
¢ined allgemeinen biivgerlichen und peintichen Gefebuche
und die Beflimmung: cmeB nmorrmgen Rechtdganged
vorbehalten.,

91, Den @antnnﬁbebérben tommt die Cinrichtung
Der Advocatur und ded RNotaviatd, fo wie die erfors
berlichen Befchranfungen Ddiefer Berufdarien, bis s
¢inem allgemeinen Gefese .

92. Dasd Gefes Lann .@anbelégemfytc unb ﬂ'xr bie i
Ustivitat fehenden Truppen Kricgbgevichte organificen,

Giebenter A fHnitt
Wahibavteitdbedinge.

93. Niemand darf ju den RNationals oder ’Fanfvncrff
Aemtern wablen oder gewdblt werden, wenn er nighs

1) Helvetifcher Burger ift.

2) €in Cigenthnm in Heloetien befst, ober einer
unabhdngigen Beruf hat, oder eine Abgabe bes
gablt, Deren Betrag von jedem Canton wird bes
ftimmt" werden. ;

94. Dicfe Abgabe foll fire Gantonaldmter bag Do
pelte Devjenigen fepn, die fur Difiriteaftelen ecfodert
witd 3 und fiir Nationalfellen ' dad Drveyfache derjenis
gen, fo die Cantonaldmter exheifcher,

95. Teder Beloetifche Brvger fann fein Hctivbivs

“gerrecht an rebem Orte der belvetifchen Republif voils

fiandig auditben, wo er fich langer ald ein Jabe aufe
gebalten Hat,
Bern, den drey und goangigfen Weinmonat, mt
Fape (Emtaufmb, Achtbundert und Eing,
* Der Drafivent ber allgemeinen
peloetifchen Tagfasung,
Wiitevi
Anderwerth, Secrctair,
Scecretan, Sewetair,



	Helvetische Staatsverfassung : die allgemeine helvetische Tagsatzung durch die Gesetze vom 28. Heumonat 1801 und 2. Herbstmonats gleichen Jahrs, in der Gemeinde Bern zusammenberufen, erklärt folgende Verfassung, als die Verfassung der helvetischen Nation

